Reden über die Republik
Ein Zeitzeugengespräch mit Ministerpräsident a.D., Prof. Dr. Bernhard Vogel über 60 Jahren Bundesrepublik in Zusammenarbeit mit dem Kulturradio SWR am 2. April 2009 im Theodor-Heuss-Haus, Feuerbacherweg, Stuttgart. 

Prof. Dr. Bernhard Vogel stand während 90 Minuten im Dialog mit der Journalistin vom SWR Marie-Luise Sulzer-Lederer und dem Geschäftsführer der Heuss-Stiftung Dr. Thomas Hutefelder. 

Bei Kriegsende 1945 war Prof. Dr. Bernhard Vogel 12 Jahre alt. 

In seinen Erinnerungen erzählte Prof Dr. Bernhard Vogel in anschaulicher Weise für uns Zuhörer von seiner Kindheit, seinem Elternhaus, in dem Politik keine Rolle spielte, vom 2. Weltkrieg und von seinem älteren Bruder der in frz. Gefangenschaft geriet. 

Bereits während seines Studiums der Politikwissenschaften organisierte Bernhard Vogel Diskussionsrunden und lernte Kurt Schuhmacher ebenso wie Konrad Adenauer und Theodor Heuss kennen. 

Seine Worte: „ Wir brauchen in der Gesellschaft engagierte Menschen. Die Parteizugehörigkeit ist unwichtig“. 

Während der Studentenunruhen um 1968 war Bernhard Vogel selbst erst 30jährig und Kultusminister in Rheinland-Pfalz. Er suchte Gespräche und Diskussionen mit Studenten. 
1977 – der Tod von Schleyer, einem guten Freund von Vogel. Eine der schwierigsten Momente in seinem Leben, erzählte Vogel, als Freund der Familie Schleyer und in seiner politischen Position. Sein Bruder war damals Justizminister der BRD. 

10 Jahre später begnadigte Bernhard Vogel zwei verurteilte Terroristen in Absprache mit dem Chef der Staatskanzlei von Rheinland-Pfalz, dem Sohn von Schleyer. Man war der Überzeugung, dem Umfeld der Terroristen ein Zeichen zu setzen, dass eine Umkehr jederzeit möglich ist. Vor der Begnadigung führte Bernhard Vogel immer ein persönliches Gespräch mit den Inhaftierten. 

Er handelte, so erzählte Bernhard Vogel, nach dem Prinzip eines glaubenden Christen. „Der Staat hat die Verpflichtung eine Rückkehr in die Gesellschaft zu ermöglichen und die Opfer zu schützen“. 

1998, ein Jahr der politischen Ereignisse für Bernhard Vogel: sein Rücktritt als Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz. Die eigene Partei stand nicht mehr hinter ihm! Bernhard Vogel gab ehrlich zu „Ich war zutiefst verletzt. Die Wunden sind geheilt, aber die Narben blieben zurück“. 
Bernhard Vogel,  der Katholik, glaubt an einem neuen Interesse an Religion. 

Er erlaubt sich, überrascht zu sein mit den Worten: „Leute, die nicht an Gott glauben, glauben tuen sie aber“. 

Thüringen, das Land der Reformation. 70 % der Menschen heute gehören keiner der zwei großen Kirchen an ! 

„ Krisen“, dazu sagte Prof Dr. Vogel, „ während der 60 Jahre Bundesrepublik standen wir ernsthaft vor dem Ausbruch eines 3. Weltkrieges!“ 

Die Finanz- und Wirtschaftskrise heute ! „Wir werden damit fertig, wir haben die Kräfte und nehmen die Herausforderungen an“, so schloss Prof. Dr. Bernhard Vogel  nach über 90 Minuten konzentrierten Ausführungen. 
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